
Sport regional

Mudersbach
verpasst
den Sieg
Fußball-Bezirksliga
Westfalen: 0:0 trotz
Hochkaräter in Gerlingen

Von Jona Heck

M Mudersbach/Brachbach. In der
Fußball-Bezirksliga Westfalen
(Staffel 5) war die SG Muders-
bach/Brachbach zu Gast beim Ta-
bellennachbarn des FSV Gerlin-
gen. Das Spiel endete nach inten-
siven 90 Minuten mit einem torlo-
sen Unentschieden. Beide Mann-
schaften stehen im unteren Mittel-
feld der Bezirksliga und hätten sich
mit einem Dreier weiter von den
Abstiegsrängen absetzen können.

Nach dem Abpfiff durch
Schiedsrichter Janis Bruder waren
es aber die Mudersbacher, die den
drei Punkten am Ende deutlich
mehr hinterhertrauern dürften. „In
den ersten Minuten sind wir gut in
die Partie reingekommen. Danach
haben wir aber ein Stück weit den
Faden verloren. Nach vorne hatten
wir sehr wenig Durchschlagskraft
und haben den Ball viel zu schnell
abgegeben“, bilanzierte Muders-
bach-Trainer Timo Schlabach die
ersten 45 Minuten seiner Mann-
schaft. In der Halbzeitpause habe
man dies dann angesprochen und
korrigiert, erklärte er weiter.

In der zweiten Hälfte dominierte
die SG Mudersbach/Brachbach die
Begegnung und hatte gleich mehr-
fach die Gelegenheit, das goldene
Tor des Tages zu erzielen. „In der
zweiten Halbzeit haben wir genau
die Sachen umgesetzt, die wir in
der Kabine besprochen haben. Wir
waren klar die bessere Mann-
schaft“, blickte Schlabach zufrie-
den zurück.

Dennoch weiß der SG-Trainer,
dass an diesem Sonntagnachmittag
mehr drin gewesen wäre. „Wir hat-
ten drei, vier hundertprozentige
Torchancen, die wir nicht genutzt
haben. Der Gegner wiederum hat-
te auch ein, zwei Gelegenheiten.
Daher geht das Unentschieden
schon in Ordnung, aber aufgrund
der wirklich klaren Torchancen un-
sererseits, hätten wir das Spiel ei-
gentlich gewinnen müssen“, so
Schlabach.

SG Mudersbach: Prudlo – Maag
(88. Iberhysaj), Kempf, Schütz (53.
Adanic), Tizon-Gomez – Döbbelin,
Füllengraben, Heidrich, Dreker (89.
Haddouchi Bouylagman), J. Pfeifer
(83. Schmökel) – Djencic (58. K.
Pfeifer).

TuS Weitefeld
festigt Platz vier
Tischtennis: Heimsieg
gegen TTSG Wittlich
M Weitefeld. In der Tischtennis-
Verbandsoberliga war die TTSG 76
Wittlich zu Gast in Weitefeld. Für
den TuS Weitefeld-Langenbach
war es das letzte Heimspiel der Sai-
son. Dementsprechend froh war die
Mannschaft um Mannschaftsführer
Luke Hammer über den recht deut-
lichen 8:2-Sieg.

Dabei profitierten die Weite-
felder von der Verletzung eines
Wittlicher Spielers, welcher somit
seine beiden Einzel- und seine
Doppel-Partie kampflos abgeben
musste. Die Weitefelder starteten
also schon mit einer 3:0-Führung in
die Begegnung. In den übrigen
Partien blieben die Spiele von Phil
Schweitzer, Jonas Röhrig, Luke
Hammer und Ersatzmann Steffen
Sannert teils spannend und teils
eindeutig.

„Mit diesem Sieg festigen wir
unsere Position in der Tabelle und
peilen nun Platz vier als Saisonziel
an“, betonte Mannschaftsführer
Luke Hammer nach der Begeg-
nung. Für den TuS stehen in der
laufenden Saison noch zwei Aus-
wärtsspiele auf dem Programm, in
denen die Mannschaft das erklärte
Ziel erreichen will. jon

Abstiegskampf: Wissen ist mittendrin im Krimi
Fußball-Rheinlandliga: Fast die halbe Liga muss noch bangen – Rechenspiele, Prognosen und Einschätzungen der Trainer

Von Sina Ternis

M Region. Noch 24 Punkte sind in
der Fußball-Rheinlandliga zu ver-
geben, theoretisch ist also noch al-
les möglich für die Teams im Ta-
bellenkeller. Praktisch zeichnet sich
allerdings acht Spieltage vor
Schluss ab, dass es für die SG Mal-
berg (zwölf Punkte Rückstand zum
rettenden Ufer), die SG Westerburg
(sechs Punkte Rückstand) und, mit
vielleicht kleinen Abstrichen, den
TuS Mosella Schweich (fünf Punk-
te Rückstand) schon eng werden
könnte – und dass sieben Mann-
schaften den letzten noch verblei-
benden Abstiegsplatz ausspielen
könnten. Denn die gefährliche Zo-
ne beginnt bereits mit Rang neun
und der SG Schneifel, die aktuell
34 Zähler auf dem Konto hat.

Sollten die von den Trainern
meist als magische Zahl angege-
benen 40 Punkte zum Klassenver-
bleib reichen, stehen die Chancen
auf einen Ligaverbleib sowohl bei
Schneifel als auch beim TuS Im-
mendorf (ebenfalls 34 Zähler) gut.
Zum Vergleich: In der vergange-
nen Spielzeit reichten Immendorf
38 Punkte, in einem ersten Schritt
zu einem Entscheidungsspiel ge-
gen den FSV Salmrohr, im zweiten
Schritt dann auch zum Klassen-
verbleib.

Doch wie sind die Restprogram-
me der einzelnen Vereine, wie
schätzen die Trainer selbst die Si-
tuation ein? Wir haben nachge-
schaut und nachgefragt und geben
selbst eine Prognose ab.

SG Schneifel: Platz 9, 34 Punkte
Auch wenn die SG Schneifel zu-
letzt in zwei Partien zehn Gegen-
tore (2:6 gegen Vordereifel und 3:4
gegen Mülheim-Kärlich) kassierte,
war die Tendenz nach der Winter-
pause eine positive, denn die
Mannschaft von Coach Stephan Si-
mon entschied wichtige Spiele ge-
gen Bitburg oder Wissen für sich.
Das Restprogramm hat es durchaus
in sich: Es geht noch gegen direkte
Konkurrenten, aber eben auch noch
gegen Teams von ganz oben.

Restprogramm: SG Hochwald
(A), TuS Immendorf (H), FV Mor-
bach (A), SG Malberg (H), FSV
Trier-Tarforst (A), Ahrweiler BC
(H), Cosmos Koblenz (A), TuS
Kirchberg (H).

Prognose: 41 Punkte.

TuS Immendorf: Platz 10, 34 Punkte
In diesem Jahr ist es dem TuS nicht
gelungen, an die Leistungen von
vor der Winterpause anzuknüpfen.
Erst drei Zähler holte die Mann-
schaft von Coach Torben Kühl-De-
cker, steckt also unverhofft mit-
tendrin im Abstiegskampf. Schon
nach der Niederlage in Ahrweiler
hatte der Trainer deutlich gemacht,
dass die Leistung nicht reichen
wird, um in der Klasse zu verblei-
ben. Für ihn sind die drei ent-
scheidenden Spiele die gegen
Schweich, Westerburg und Linz.
„Wenn wir da sechs Punkte holen,
sieht es gut aus“, sagt er. Bis zum
Saisonende gehe es auch nicht
mehr darum, schönen Fußball zu
spielen, sondern die Grundtugen-
den auf den Platz zu bringen und
vor allem die Arbeit gegen den Ball
deutlich zu verbessern. „Ich stelle
mich natürlich immer hinter die
Mannschaft, aber es muss jetzt
auch eine Reaktion kommen“, sagt
er. Sein Ziel: Seinem Nachfolger
Marvin Schenk eine Mannschaft zu
übergeben, die auch in der kom-
menden Saison in der Rheinlandli-
ga spielt.

Restprogramm: Cosmos Ko-
blenz (H), SG Schneifel (A), TuS
Mosella Schweich (H), SG Wester-
burg (A), VfB Linz (H), SG Ander-
nach (A), VfB Wissen (H), FC Bit-
burg (A).

Prognose: 41 Punkte.

FC Bitburg: Platz 11, 33 Punkte
Durch den etwas überraschenden
Sieg am vergangenen Wochenen-
de in Linz hat sich der FC Bitburg
ein wenig Luft im Tabellenkeller
verschafft, sich für die verbleiben-
den Partien in eine gute Aus-
gangsposition gebracht. Allerdings
haben es gerade die Heimspiele
des Teams von Trainer Fabian

Ewertz in sich: Es geht unter an-
derem noch gegen Wittlich, Mül-
heim-Kärlich und den direkten
Konkurrenten Immendorf.

Restprogramm: FSV Trier-Tar-
forst (A), SG Andernach (H), VfB
Wissen (A), TuS Kirchberg (A), SV
RW Wittlich (H), SG Vordereifel
(A), SG Mülheim-Kärlich (H), SG
Hochwald (A), TuS Immendorf (H).

Prognose: 40 Punkte.

VfB Linz: Platz 12, 31 Punkte
Durch die Niederlage gegen Bit-
burg auf dem heimischen Kaiser-
berg hat der VfB „Big Points“ lie-
gen lassen, hätte sich im Falle ei-
nes Sieges zwar nicht aller, aber
doch großer Abstiegssorgen entle-
digen können. Auch auf die Elf von
Thomas Schuster wartet ein schwe-
res Restprogramm. Das will der
Trainer aber gar nicht so sehr in
den Fokus rücken, richtet den Blick
vor allem auf die eigenen Leistun-
gen. „Wir sollten nicht zu viel rech-
nen, sondern schauen, das wir
Spiel für Spiel unser Potenzial ab-
rufen“, so der Trainer. Unabhängig
von der Ligazugehörigkeit hat beim
VfB aber der Kader, bis auf ein,
zwei Fragezeichen, komplett zu-
gesagt.

Restprogramm: SV RW Wittlich
(A), SG Vordereifel (H), SG Mül-
heim-Kärlich (A), SG Hochwald
(H), TuS Immendorf (A), FV Mor-
bach (H), SG Malberg (A), FSV
Trier-Tarforst (H).

Prognose: 41 Punkte.

VfB Wissen: Platz 13, 31 Punkte
Mit 29 Punkten war Wissen ins
neue Jahr gestartet, hatte sich ei-
gentlich in eine perfekte Position
gebracht, um eine entspannte Rest-
rückrunde zu verleben. Allerdings
ist das Team von Trainer Dirk
Spornhauer in diesem Jahr noch
ohne Sieg, fuhr gerade einmal zwei
magere Zähler ein. „Die Spiele ge-
gen Linz daheim, gegen Wester-
burg und gegen Schweich hätten
wir schon ziehen müssen“, so der
Trainer. Doch vor allem offensiv
fehlt es dem VfB an Durchschlags-
kraft. „Da machen wir uns auch
nichts vor, die Zahlen lügen nicht“,
spielt Spornhauer auf gerade ein-
mal 28 erzielte Tore an. Dass es für
seine Mannschaft noch ganz eng
werden kann, dessen ist er sich be-
wusst, hofft dabei vor allem auf die
Heimspiele, will gegen Bitburg,
Vordereifel, Hochwald und Mor-
bach insgesamt neun Punkte ho-
len. Wichtig sei es, den Fokus in

den verbleibenden Spielen kom-
plett auf die erste Mannschaft zu le-
gen – sowohl vonseiten des Vereins
als auch der Spieler. „Es geht jetzt
nur, indem wir durch gute Trai-
ningsleistungen auch Verbesse-
rungen herbeiführen.“

Restprogramm: TuS Kirchberg
(A), FC Bitburg (H), SV RW Witt-
lich (A), SG Vordereifel (H), SG
Mülheim-Kärlich (A), SG Hoch-
wald (H), TuS Immendorf (A), FV
Morbach (H).

Prognose: 39 Punkte.

Trier-Tarforst: Platz 14, 28 Punkte
Die Diskrepanz zwischen Heim-
und Auswärtsauftritten ist beim
FSV in dieser Spielzeit enorm groß.
Während die Tarforster in der
Heimtabelle auf einem soliden
zehnten Platz mit insgesamt sechs
Siegen bei drei Remis und drei Nie-
derlagen stehen, holten sie in der
Fremde gerade einmal einen Sieg.
Allerdings liest sich gerade das
Rest-Heimprogramm lösbar – und
die jüngsten Auftritte waren eben-
falls, abgesehen von einer 1:3-Nie-
derlage in Immendorf, überzeu-
gend.

Restprogramm: FC Bitburg (H),
SG Malberg (A), TuS Kirchberg
(H), Cosmos Koblenz (A), SG
Schneifel (H), TuS Mosella
Schweich (A), SG Westerburg (H),
VfB Linz (A).

Prognose: 43 Punkte.

TuS Kirchberg: Platz 15, 28 Punkte
Mit 15 Zählern und auf dem dritt-
letzten Rang liegend – bei fünf
Punkten Rückstand zum rettenden
Ufer – hat sich die Mannschaft un-
ter dem neuen Coach Artem Sagel
wieder zurückgekämpft ins Ren-
nen um die Nichtabstiegsplätze
und trifft in den kommenden Par-
tien mit Wissen, Tarforst, Wester-
burg und Schneifel auf einige di-
rekte Konkurrenten. „Ich gehe fest
davon aus, dass die Entscheidung
erst spät in der Saison fallen wird“,
sagt Sagel. Das Restprogramm stuft
er, unabhängig vom Gegner, als
hart ein, „weil man ein Stück weit
immer unter Druck steht“. Der
Trainer blickt aber optimistisch
nach vorn, ist überzeugt, dass seine
Mannschaft, vorausgesetzt, sie
bringt die richtige Einstellung auf
den Platz, gegen jeden Gegner be-
stehen kann. Natürlich beschäftige
man sich innerhalb des Vereins mit
allen Eventualitäten, das Teamge-
rüst stehe unabhängig von der Li-
gazugehörigkeit. Aber der Fokus

liegt jetzt erst einmal auf dem Klas-
senverbleib. „Und da ist es wichtig,
den positiven Trend als Einheit
weiterzuführen, einen klaren Kopf
zu bewahren und Spielfreude so-
wie Leidenschaft auf den Platz zu
bringen“, so Sagel.

Restprogramm: VfB Wissen (H),
Trier-Tarforst (A), FC Bitburg (H),
SG Westerburg (H), Ahrweiler BC
(A), SV RW Wittlich (H), Cosmos
Koblenz (A), SG Vordereifel (H),
SG Schneifel (A).

Prognose: 41 Punkte.

TuS Schweich: Platz 16, 23 Punkte
Auch wenn das rettende Ufer für
Schweich durchaus noch in Reich-
weite ist – der TuS hat fünf Punkte
Rückstand auf Trier-Tarforst – wird
es mit Blick auf die noch ausste-
henden Partien sicherlich heraus-
fordernd, die 40-Punkte-Marke zu
knacken: Fünf der kommenden
acht Gegner stehen unter den ers-
ten Fünf in der Tabelle. Und auch
der Trend spricht nicht unbedingt
für Schweich, das in diesem Jahr
erst drei Punkte durch drei Remis
geholt hat.

Restprogramm: SG Mülheim-
Kärlich (A), SG Hochwald (H), TuS
Immendorf (A), FV Morbach (H),
SG Malberg (A), FSV Trier-Tarforst
(H), Ahrweiler BC (A), Cosmos Ko-
blenz (H).

Prognose: 28 Punkte.

SG Westerburg: Platz 17, 22 Punkte
Christian Hartmann, Coach der SG
Westerburg, ist Realist, weiß, dass
es verdammt schwer wird, noch
vier Spiele, denn so viele Punkte
braucht es seiner Meinung nach,
zu gewinnen. Anders als bei ande-
ren Vereinen wird, das macht er
glaubhaft deutlich, die Welt nicht
untergehen, wenn am Ende der
Saison der Abstieg in die Bezirks-
liga feststeht. „Die Philosophie des
Vereins greift unabhängig von der
Ligazugehörigkeit“, sagt Hart-
mann. Konkret bedeutet das, dass
die Mannschaft in weiten Teilen
zusammenbleibt, dass vor allem
junge Spieler aus der Region dazu
geholt werden. „Natürlich geben
wir nicht auf, aber wir wissen
schon, dass vieles zusammenkom-
men muss, damit wir die Klasse hal-
ten“, so der Trainer. Das kommen-
de Gastspiel bei der SG Vordereifel
könnte da schon vorentscheidend
sein.

Restprogramm: SG Vordereifel
(A), SG Mülheim-Kärlich (H), SG
Hochwald (A), TuS Kirchberg (A),

TuS Immendorf (H), FV Morbach
(A), SG Malberg (H), FSV Trier-
Tarforst (A), Ahrweiler BC (H).

Prognose: 29 Punkte.

SG Malberg: Platz 18, 16 Punkte
Auch wenn die SG rechnerisch
noch nicht abgestiegen ist – im-
merhin könnte sie noch auf 45
Punkte kommen – spricht spätes-
tens seit der knappen Last-Minute-
Niederlage gegen Kirchberg wenig
für die Mannschaft von Trainer Flo-
rian Hammel. Die hat zwar mit
Trier-Tarforst, Schneifel, Schweich,
Westerburg und Linz noch einige
direkte Konkurrenten vor der Brust,
würde aber selbst bei einer Maxi-
malausbeute von 15 Zählern nur
auf 36 Punkte kommen. Und gegen
Ahrweiler, Cosmos und Andernach
ist die SG klar in der Rolle des Un-
derdogs. Immerhin: Auch im Falle
eines Abstiegs bleibt der Kader zu-
sammen. „Uns fehlen eventuell
noch ein Spieler und ein Torwart“,
sagt Hammel – und gibt seinen
Spielern eins mit auf den Weg:
„Wir haben nichts mehr zu verlie-
ren und können jetzt befreit auf-
spielen.“

Restprogramm: FSV Trier-Tar-
forst (A), Ahrweiler BC (H), Cosmos
Koblenz (H), SG Schneifel (A), TuS
Mosella Schweich (H), SG Wester-
burg (A), VfB Linz (H), SG Ander-
nach (A).

Prognose: 21 Punkte.

Mittendrin im Abstiegskampf der Fußball-Rheinlandliga: Da Trainer Florian Hammel (links) und seine SG Malberg/Elkenroth/Rosenheim/Kausen den Klas-
senverbleib nach der jüngsten Niederlage gegen den direkten Konkurrenten TuS Kirchberg wohl abschreiben können, wollen sie befreit in Richtung der
verbleibenden Spiel blicken. In Wissen fordert Coach Dirk Spornhauer (rechts) nun vollen Fokus auf das Restprogramm. Läuft die Zeit des VfB im Ver-
bandsoberhaus ab? Die kommenden, spannenden Wochen werden es zeigen. Fotos: Jürgen Augst, Horst Wengenroth

Tabelle der Rheinlandliga

FSV Trier-Tarforst - FC Bitburg Mi., 20.00 Uhr
Mülheim-Kärlich - TuS Schweich Fr., 20.00 Uhr
FC Bitburg - SG 99 Andernach Fr., 20.00 Uhr
SGMalberg - FSV Trier-Tarforst Sa., 16.00 Uhr
SG Hochwald - SG Schneifel Sa., 16.30 Uhr
SG Vordereifel - SGWesterburg So., 15.00 Uhr
SV Rot-Weiss Wittlich - VfB Linz So., 15.00 Uhr
FV Morbach - Ahrweiler BC So., 15.00 Uhr
TuS Immendorf - Cosmos Koblenz So., 15.00 Uhr
TuS Kirchberg - VfB Wissen So., 15.30 Uhr

1. SGMülheim-Kärlich 26 72:29 59
2. FC Cosmos Koblenz 25 60:24 54
3. Rot-Weiss Wittlich 26 55:33 47
4. FV Morbach 26 65:47 46
5. Ahrweiler BC 26 58:45 46
6. SG 99 Andernach 26 55:50 45
7. SG Hochwald Hentern 26 53:50 43
8. SG Vordereifel 25 65:46 39
9. SG Schneifel Stadtkyll 26 47:51 34

10. TuS Immendorf 26 48:59 34
11. FC Bitburg 25 39:42 33
12. VfB Linz 26 51:57 31
13. VfB Wissen 26 28:44 31
14. FSV Trier-Tarforst 25 50:57 28
15. TuS Kirchberg 25 46:64 28
16. TuS Mosella Schweich 26 47:66 23
17. SGWesterburg 25 29:68 22
18. SGMalberg 26 29:65 16
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